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Wilhelm Tell
3eld)mingEn unb Bctft oon Soniotl)

Unb ein Dritter gucft SJlandjetten,
SJtattuftrtpte unb ilorguetten
Sluf ber Äan.jel. Unb er freijdjf:
SJiir bent ro a i) x e n Xellengeift."

Sßerärgert nnb fudjsteufelsroilb
Äebrt Xeil ben Sliiden biefem SBilb :

aîerflucf)t Slus meinem SReifteçfdjufj
Sn quetfcfjt man jold) ein J/)aber=3Jliis.'

(£r fpringt, trotj feinem Sllter
Slitjartig nad) bem Sdjalter
llnb fährt per 33ahn nad) ©enua
SBon bort per Schiff nad) SJterita.

3u Dftern fdjreibt er feinem Sobn:
§ier triegft Su meinen erften L'oljn,
Äomm balb su mir nad) §otlt)iooob
Slllroo es mir gefallen tut."

ffs jaudjst ber S5ub unb fpringt - Ijoppta
Sutn Silme nad) Slmerifa.
3u Slltborf aber o oerbrennt
Stefjt beut ein leeres sfßoftnment.

Db Su es glaubeft ober nidjt,
f>at nidjts su fagen sum ©ebidjt.
's mär immertjin ja 3U begreifen
SBenn unfer Xeil mürb' auffifneifen

Unb 31 n t o n Kleber f p r. a #
Slls iclj ins Sentrol" eintrat, fafj Slu

ton .Stieber in einer ©de, einen SIeiftift
tn ber einen nub einen SKabierguntnii in
ber anberen §anb, frijeinbar iu eine $!»
luftrierte" bertteft.

Sia, Sluton, ©ie fdjeinen aufjerorbent
lidj befdjäftigt 31t fein.

^atoofjl, .sperr doftor," brummte er,
idj löfe ^ät^loortfreujel älj, .Sircir,
rätötoorjel älj meine natürlidj
.SfrcttJtoorträtfei."

So, fo eine ganj ungefährlidje Gcbi

bemie, aber auftecfetib, loie ber ïeufel."
SBiffen Sie ein SBott .'perr ©oftor

mit 6 Stuchbaben äh SSudjftaben,

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o- Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

eine Slffeuart in Ketjlon bebeutenb; ber
Jtoette Smdjftabc ein Ij, uub ber fedjfte "

SVbaurc, Sluton, tdj bin iu ©ttnia
logie feljr loeuig betoanbert, mir fdjeint
jebodj, baf; gerabe Sie, loas Slffen" an»

belangt "'
Sie tooHen fagen, idj Ijätte einen?

®dt)on möglid), Ijabe fdjon beu jluciteu
Svkillifcr Ijinter ber SJiubc nub toenn un*
fere Trauer fo lueiterfaljren "

Unfere Sßrauer? SBal haben beuu
b i e bamit 311 tun'?"

93rauer nennt mau fie borerft nodj,
aber Sroguifteiileljriinge finb es1 uub
iDCltlt "

SBaS Ijaben Qftjnen unfere S3rauer ge»

tau, Sluton?"
Sic alë eifriger See» unb Sobaloaf»

fertrinfer toiffen bielleicht nicht, bafj bie

fdjroeijer S3rauereieu eine ,\{onoention ge»
macht, eilten Sttng gefdjloffen Ijaben?"

Si'ein, bas loufjtc idj nicbt, aber ."

Sinn alfo biefe SJieufcheirfeittbc haben
fid) bcrbfltrijtet, feinen Äunben anberer
33rauereien ut liefern, b. h. bafj jebe
S3rauerei iljre alte Shtnbfdjaft bebält, fo
bafj baburdj audj bie Atonfttrrenj auige
fdjaltet loirb. Tas S3ter loirb bon Sag
m Jag immer fdjledjter uttb tann ber
(etbenben SJienfrijljeit nur nodj alê 3tb=

füljrniittel bieneu. fttyt jatjlt man 35 bis
40 Wappen für eiu ©laö Sbultoaffer mit
ettoaê SMcrfarbe, eiitcnt Spri^er .Rartof--
felfdjuaps unb mitunter ettoaê .Stöhlen-
fönte baju, oon beut SVijer ettpheliftig -"

(Sottfcjung ©tite 1$)

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absolut sicher

durch das W% _ 1/ Ä m
tausendfach K P IV flbewährte 0* IAvl»U
Garan t. Erfolg.Vollkomen unschädlich

Wonichtwhälrl.anfragenbei R.KOCh Basel Nonnenweg22

3

Wilkelm ^ell Zeichnungen und Verse ven H. Lanioth

Und ein Dritter zuckt Manchetten,
Aianuskripte und Lorgnetten
Auf der Kanzel. Und er kreischt:

Mir heut wahren Tellenaeist."

Verärgert und fuchsteufelswild
Kehrt Tell den Rücken diesem Bild:
Verflucht! Aus meinem Meisterschuß
Da quetscht man solch eiu Haber-Mus/

Er springt, trotz seinem Alter
Blitzartig nach dem Schalter
Und fährt per Bahn nach Genua
Von dort per Schiff »ach Merika.

Zu Ostern schreibt er seinem Sohn:
Hier kriegst Du meinen ersten l.'olni,
Komm bald zu mir nach Hollywood
Allwo es mir gefallen tut."

Es jauchzt der Bub und springt hoppla
zum Filme nach Amerika.
Zu Altdorf aber o verbrennt -
Steht hent ein leeres Postament.

Ob Du es glaubest oder nicht,
Hat nichts zu sagen zum Gedicht.
's wür immerhin ja zu begreifen
Wenn unser Tell würd' aussikneifen

Und Anton Kleber sprach
Als ich ins Central" eintrat, saß An

ton Kleber in einer Ecke, einen Bleistift
in der einen nnd einen Radiergummi iii
der anderen Hand, scheinbar in eine
Illustrierte" vertieft.

Ra, Autou, Sie scheinen anßerordein
lich beschäftigt zn sein.

jawohl, Herr Toktor," brummte er,
ich löse Rätswortkrenzel äh, Krenz-
rätsworzel äh meine natürlich
KrenzWorträtsel."

So, so eine ganz nngefährliche Epi
demie, aber ansteckend, ivie der Teufel."

Wissen Sie ein Wort Herr Doktor
mit t> Stnchbaben äh Buchstaben,

5lur im Weinrestaurant

Leatenlzassell ^ Furien I

tririkt rrisri cisei scilori "roks^sr uncl
sgllrlgsri Sìlor«r>dl>ut. Z7d

eine Affenarl in Ceylon bedeutend; der
zweite Vnchstabe ein h, und der sechste "

Vedanre, Anton, ich bin in Simia
logie sehr wenig bewandert, mir scheint
jedoch, daß gerade Sie, was Affen"
anbelangt "

Tie wolle» sage», ich hätte einen?
Zchon möglich, habc schvn den zweiten
Walliser hinter dcr Binde und wenn nn-
scrc Brauer so weiterfahren "

Unsere Vraner? Was hadcn dcnn
d i e damit zn tnn?"

Brancr ncnnt man sie vorerst nvch,
aber Drognistenlehrlinge sind es nnd
wenn "

Was haben Ihnen unsere Brauer
getan, Antvn?"

Sie als eifriger Tee- und Sodawas-
scrtrinkcr wisscn vielleicht nicht, daß die

schweizer Brauereien cine Konvention
gemacht, einen Ring geschlossen haben?"

Rei», das wußte ich nicht, abcr ."

Ann also dicsc Menschcnfeinde haben
sich verpflichtet, keinen Kunden anderer
Vrancrcien m licscrn, d. h. daß jede
Branerci ihre alte Kundschaft behält, so

daß dadurch anch die Konkurrenz ansgc
schaltet wird. Tas Vier wird von Tag
zn Zag immer schlechter und kann der
leidenden Menschheit mir noch ats
Abführmittel dienen. Jetzt zahlt man 35 bis
4l> Rappen für ein GlaS Spülwasser mit
etivas Vierfarve, einem Spritzer
Kartoffelschnaps nnd mitunter etwas Kohlensäure

dazu, von dem Beizer euphelistig -"
(Zortsesung Scit- >^>

unauffällig uns sbsSlur 5icnet-
àck «tas I> â >/ â"tau^enctfacn »t 5» >ì LH

Lorant. krfolg.VolIkorner» ur»5cköollick
Vonicntetualll onstaaenlxi k.lXocN bo5àonnen«egZZ



(Soitfejimg oon (Seitt S)

guphcmiftifd), «uton."
euphemiftifd) 33ier genannt, ftä)

habe im ©ngel" einen alten SJtünäjner
brummen hören, 33raun if eë, Statt if
eë, nafj if eë aa, aber Sier if eë net".

Sie übertreiben, Slntott, man tuirb
luohl bei unë nod) ein anftänbiges ©laê
SBier "

>ie meinen ein anftänbige! S3tergla3,
baë fcbon, aber bie luerbcn aud) bei unë
gemadjt."

Slber Stntonl mir müffen bod) unfere
einljcimifdje Qfttbuftrie uiiterftütoxit."

So, fo; miffen Sie, loaë bie tut?
©o biüig luie möglid) einfaufen, bie

Sölhne fo oiel tote möglid) brüefen, um
bem ftonfiimenteit fo oiel abmfnöpfen,
luie er überhaupt befahlen fauu. SBollen
Sie billige Schtocijerfchulje?, bie müffen
Sie im Attslanö faufen; ScÇtoeijer Slow

benëntild) friegt mau über ber ©renje
511m halben 9ßrei8, uub es tft rein

jum oerrüdt toerben!! SBiffen Sie nod)
luährcnb beë Aivicgcs, ba trat man bc»

benb, bie Atäfefarte in ber einen unb ben

vmt in ber anberen §anb in ben Soben
unb toartete gebulbig, Iiis ber g?r4mage
fuli einen anbrüllte: 9ïa, toaë toollen
beim S i e fdjon toieber? ftüt teures
©elb erbielt mau ein l)albes Sfttnb (ge=

loöljulid) etiua 220 ©ramm fdjtoer) min»
bertoärtigen ftäfe Ijingefcfjmiffen. Äaum
luar ber .Sirieg borüber, lourbe beftig
Sßropaganba gemadjt; bie Sdiiucijcr fol
len mebr Ai afe effen, es untre bie fSflidji
jebes (Sibgcn offen, biefes fd)iuarfl)afte ein»

l)ciiui|d)e Sßrobuli morgens jum Aiaffee,
mittags jur Subbe, jum :Kifotto, mm
S3raten, mm SRadjtifd), }unt Sier, SSein,

jur Simonabe, jum §imbeerfaft, jum
Sßrjramibon, Dbomaltine unb 51t toeifj
Wott nod) luas nod) 511 bertiigen. Aiur,
jur Hebung bev einrjeimtfdjen ^nbuftrie
foll man jur Aiäsmilbc luerbcn.

Bierbrauer unter sich îHicfcnboch

-S-

rrr ^ '"^ /

,3Bägc bam SKaljjoll roürb id) mi \z% i be fttxie ntb efo ufrege

guet 'ê brüfad)t perlibe!"

Bei naßkaltem Wetter
ein paar Gaba Tabletten

I Sie schützen vor
Erkältung und Infektion

'jnd halten
Katarrh fern.

3feben Söhrrgen fanb id) itt meinem
SSrieffaften eine Sammlung .Uüdjett=9tc=
jebte, toorauê beroorgiug, bafj ofjne gm»
mentaler überhaupt fein anftanbigeë ®e»

ririjt Ijcrjitftclleu fei. .^eber ed)te Sdjtoei»
jer,' fagte ein 2d)itl)fabrifant ju mir,
.follte aud) Sd)toeijerfdjur)e tragen.' ,3Bo»
her besiegen Sic baë Seber'?' fragte ia).
.Aus Argentinien,' anttoortete prompt ber
.lluentlucgte', .Srijlucijerlcbcr fommt uni
m teuer'."

Tie ïvtage ift nidjt fo einfadj, Anton;
unfere ^nbuftricllcn befd)äftigcn faufeiibc
uon Arbeitern, bic otjne bie Sdju^jöllc -"

biel billiger leben fönnten" fubr
Anton unbeirrt toeiter. fta, ja, baê ift
eben ber fogenannte Circulus - circu -"

lus vitiosus, Anton."
Tas ift es, Verr Toftor, unb roenn

man benft, bafj jeber patriotifebe ^nbtt»
ftriellc barnad) tradjte t, feinen lanbsmän»
nifdjen Aionfurrcnteu jur Hebung ufro.
(0 rafd) loie möglid) 51t ruinieren, fo jtoei»
feit mau an öer fogeftannfen 30îenfà)Beit."

SBarum fo fd)led)t gelaunt, Anton?"
ftä) batte mit meiner ^rau eine et=

loas beftige Auseinanberfctjung. Sic toif»
feit, baj^ cs ctiua börlommt, baf; bie Jurait
ibrem ctjcliri) angetrauten Wemabl nacfjtë
bic îafdjcn bitrd)furi)t, um fid) baë Äino»
gelb red)têtoibrig anjueigtten.

Tas luitßtc id) nidjt, Anton, ba idj
boHftänbtg unocrljeiratct "

3îun, ba bab' id) ein 5ßaar 5'f^an'
geln in bic §ofentafd)en geftedt, unb toaë
glauben Sic, id) bab' bic Angel nid)t
aus bem Saumen meiner (intmu ge»

friegt, pitjne einen ïeil bes Ringers mit
berausmfrijnctben, unb bas ©efdjrei bät»
ten Sie bören fallen!"

SBiffen Sie loas, Anton, foiniueit Sie
mit ins îerminus m einem ©laê Sier."

SBier!! §err Toftor, luaë bab' id)
^bucn beim getan?!"

SKünd)ner, Anton, Auguftinerbräu."
Taë ift ettoaê anberes, §err Toftor,

abcv bafj es fd)neUer gebt, menu es

jfjnen red)t ift, fabreu luir mit bem

irani. Sucf Jpumlm

mer djöntc ja

Brauns
VA R I ETE
CABARET Hirschen
VARIETE « CABARET LUSTSPIEL
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tJoilsepung von Sritr

Euphemistisch, Anton."
euphemistisch Bier genannt, Ich

habe im Engel" einen alten Münchner
brummen hören, Brann is' es, Kalt is'
es, naß if es aa, aber Bier is es net".

Sie übertreiben, Anton, man wird
Wohl bei nns noch ein anständiges Glas
Bier "

Sie meinen ein anständiges Bierglas,
das schvn, aber die werden auch bei uns
gemacht."

Aber Anton, wir müssen doch nnsere
einheimische Industrie unterstützen."

So, so; wissen Sie, WaS die tni?
So billig wie möglich einkaufen, die

^öhne so viel wie möglich drücken, nm
dem Konsumenten so viel abzuknöpfen,
wie er überhaupt bezahlen kann. Wollen
Sie billige Schwcizcrschnhe?, die müssen
Sie im Ausland kanfen: Schweizer >ion
densmilch kriegt man über der (Grenze

zum halben Preis, nnd es ist rein

mm verrückt iverden!! Wissen Sie noch

während deS Krieges, da trat man
bebend, die >!äsekarie in der einen und den

Hm iu der anderen Hand in den beiden

nnd wartete geduldig, bis d.>r Fromage-
kuli einen anbrüllte- Pa, was wollen
denn S i e schon wieder? Für teures
i^eld erhielt man ein halbes Pfund
(gewöhnlich etwa ^> Gramm schwer) min-
denvärtigen >iäse hingeschmissen. >ianm
war der >irieg vorüber, wurde heftig
Propaganda gemacht! die Schwerer sol
len mehr >iäse essen, es iväre die Pflichi
jedes Eidgenossen, dieses schmackhafte
einheimische Produkt morgens mm >taffee,
mittags zur Suppe, min Risotto, znm
Braken, znm Pachtisch, znm Picr, Wein,
znr limonade, mm Himbeersaft, znm
Pyraiitidon, Ovomaltine und zu weis;
«Hott noch was noch zn vertilgen, .^»rz
mr Hebung der einheimischen .uidnstrie
soll man zur ^äsmilbe werden.

Rickcnda»

D //A

- ^ ^>

/

k. ìà "

^Wà> ^ìn>M>
^."1

.Wà'gc dà Malzzoll würd ich mi jctz i dc Fcrie md eso ufrege

guet 's drüfachi verlide!"

Le! nstZlcsltern setter
ein pasr (^2ds l'sdlet-.
tens Lis scnllt^sn vor
LrkizItrinA unck Infà-
tion 'tnck nslten Ks»
tsrrlr kern.

,n'dcn Morgen fand ich in meinem
^tieskasten eine Sammlnng .^üchen-Rc-
zeple, woraus hervorging, daß ohne
Emmentaler überhaupt kein anständiges
Gericht herznstellen sei. .^eoer echte Schweizer,'

sagte ein Schnhfabrikant zu mir,
.sollte auch Schweizerschuhe tragen/ Mo-
Her beziehen Sie das Leder?" fragte ich.
.Aus Argentinien/ antwortete Prompt der
.Unentwegte", .Schwcizerledcr kommt uns
zu teuer ."

?ie Frage ist uicht sv einfach, Anton:
unsere Industriellen beschäftigen taufende
von Arbeitern, die vhne die Schutzzölle -"

viel billiger leben könnten" fuhr
Anion unbeirrt wcitcr. Ja, ja, das ist
cben dcr sogenannte Lirculus - circu -"

Ins vitic>8U8, Auton."
?as ist cs, Herr ?okwr, nnd wenn

man denkt, dasz jeder Patriotische Industrielle

darnach trachtet, seinen landsmännischen

.Uonknrrcntcn znr Hebung usw.
so rasch ivie möglich zu ruinieren, so zweifelt

man an der sogenannten Menschheit."
.,'^arnm so schlecht gelaunt, Anton?"
,..^ch hattc mit mcincr Fran eine

etivas hcstigc Auseinandersetzung. Sie wissen,

dasz cs etwa vorkommt, dasz die Frau
ihrem ehelich angetrauten Gemahl nachts
die Taschen durchsucht, nm sich das Kinv-
geld rechtswidrig anzueignen.

?as wußte ich nichl, Antvn, da ich

vollständig nnvcrheiratct "

P»n, da hab' ich ein Paar Fischan-
geln in die Hvsentcischen gcsteckt, nnd was
glauben Sie, ich hab' dic Angcl nicht
ans dem Baumen mcincr Emma
gekriegt, ohne einen Zeil dcs Fingcrs mit
heransznschnciden, und das Geschrei hätten

Zie hören sollen!"

Wissen Zie was, Aman, kommen Sie
mit ins Zerniinus zn einem »UaS Pier."

Pier!! Herr ?oktor, was hab' ich

^hncn denn getan?!"
Münchner, Anton, Angustinerbräu."

?as ist ctwas andcrcs, Herr Toktor,
aber dasz cs schneller geht, ivcnn es

^hucn recht ist, fahrc» wir init dcm
^ram. Zack Hlmttin

mcr chöntc ja

V» N I i-^I-

zcurion» oslisotssts UNli billigste
Uniornslîungsstàtto 394
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